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Corona-Verordnung Absonderung
angepasst

Baden-Württemberg passt die Regelungen zum
Tätigkeitsverbot bei asymptomatischem positiv getestetem
medizinischem Personal an. Im Einzelfall dürfen positiv auf

das Coronavirus getestete Beschäftige in Kliniken und
vergleichbaren medizinischen Einrichtungen arbeiten. Die
neue Verordnung gilt ab 25. Juli 2022. Baden-Württemberg

passt die Regelungen zum Tätigkeitsverbot bei
asymptomatischem positiv getestetem medizinischem

Personal an. Dies erfolgt auf ausdrücklichen Wunsch der
Krankenhäuser. Die entsprechende Corona-Verordnung

Absonderung tritt am 25. Juli 2022 in Kraft. Für positiv auf
das Coronavirus getestete Beschäftigte in medizinisch-

pflegerischen Einrichtungen gilt derzeit ein
Tätigkeitsverbot bis zum 15. Tag nach dem Erstnachweis

des Erregers. Künftig kann die Einrichtungsleitung im
Einzelfall das bisher bestehende &amp;hellip;

Baden-Württemberg passt die Regelungen zum
Tätigkeitsverbot bei asymptomatischem positiv
getestetem medizinischem Personal an. Im Einzelfall
dürfen positiv auf das Coronavirus getestete Beschäftige
in Kliniken und vergleichbaren medizinischen
Einrichtungen arbeiten. Die neue Verordnung gilt ab 25.
Juli 2022.

Baden-Württemberg passt die Regelungen zum Tätigkeitsverbot
bei asymptomatischem positiv getestetem medizinischem
Personal an. Dies erfolgt auf ausdrücklichen Wunsch der
Krankenhäuser. Die entsprechende Corona-Verordnung
Absonderung tritt am 25. Juli 2022 in Kraft.



Für positiv auf das Coronavirus getestete Beschäftigte in
medizinisch-pflegerischen Einrichtungen gilt derzeit ein
Tätigkeitsverbot bis zum 15. Tag nach dem Erstnachweis des
Erregers. Künftig kann die Einrichtungsleitung im Einzelfall das
bisher bestehende Tätigkeitsverbot bei medizinischem Personal
in Kliniken und vergleichbaren medizinischen Einrichtungen
aussetzen, sofern die Beschäftigten ab dem sechsten Tag des
Erstnachweises von SARS-CoV-2 keine typischen Symptome
einer Erkrankung mit dem Coronavirus mehr aufweisen.

Pflicht zur Selbstüberwachung

Für die Beschäftigten besteht jedoch die Pflicht zur
Selbstüberwachung auf die typischen SARS-
CoV-2-Krankheitssymptome sowie die Pflicht zum Tragen einer
Atemschutzmaske (FFP2 oder vergleichbar) in der jeweiligen
Einrichtung bis zum 15. Tag nach dem Erstnachweis.

Mit den Anpassungen wird unter anderem auf die aktuell
angespannte Situation in den Klinken reagiert. Von der
Ausnahmeregelung zum Tätigkeitsverbot kann nur dann
Gebrauch gemacht werden, wenn aufgrund des
Personalmangels die Versorgung vor Ort nicht mehr
gewährleistet werden kann. Darüber hinaus wird diese
Einzelfallentscheidung Einrichtungen eingeräumt, die über eine
besonders hohe Hygieneexpertise verfügen.

Corona-Verordnung Absonderung

Fragen und Antworten zur Corona-Impfung in Baden-
Württemberg

Weitere Informationen zum Coronavirus in Baden-Württemberg

Mit unserem Messenger-Service bekommen Sie immer alle
Änderungen und wichtige Informationen aktuell als
Pushnachricht auf Ihr Mobiltelefon.
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